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Einleitung

Digitalisierung gilt als eine der zentralen gesellschaft-
lichen Herausforderungen der heutigen Zeit. Im Kon-
text der Bildungsinstitution Schule ist (nicht zuletzt ka-
talysiert durch den DigitalPakt Schule des Bundes) die-
ser Themenkomplex als Querschnittsaufgabe zu inter-
pretieren, da Medienbildung nicht als eigenständiges 
Schulfach auf dem Stundenplan steht, sondern über 
sämtliche Fächer hinweg Teil des schulischen Bildungs-
auftrags wurde (Kultusministerkonferenz, 2017). Diese 
Aufgabe wird im Kontext der verschiedenen Fachdidak-
tiken bis dato sehr unterschiedlich angegangen. Wäh-
rend z. B. naturwissenschaftlich orientierte Fachkul-
turen dieser Herausforderung eher offen begegnen, ist 
mit Blick auf die deutschsprachige Sportdidaktik zu 
konstatieren, dass zwar vermehrt Praxisempfehlungen 
für das Lernen mit digitalen Medien im Sportunterricht 
vorliegen, Forschungsaktivitäten in diesem Feld hinge-
gen kaum vorhanden sind. Noch weniger Beachtung 
findet im Setting des Sportunterrichts der Themen-

komplex des Lernens über Medien, zu welchem bisher 
keinerlei Forschungsarbeiten bekannt sind. Der vorlie-
gende Beitrag nimmt dieses umfassende Desiderat als 
Ausgangspunkt und wendet sich vor dem Hintergrund 
der Figur des Erziehenden Sportunterrichts (z. B. Prohl, 
2012) den medienpädagogischen Feldern Lernen mit 
und über Medien (Tulodziecki & Grafe, 2013) zu. 

Dies kann als grundlegend für die beidseitig fachlich 
fundierte Entwicklung, Anwendung und Evaluation von 
Unterrichtskonzepten zum Einsatz digitaler Medien im 
Sportunterricht angesehen werden. Entsprechende 
 Unterrichtseinheiten fokussieren im besten Falle die an-
gesprochene Verzahnung von sportdidaktischen und 
medienpädagogischen Zielsetzungen, womit auch der 
Strategie der Kultusministerkonferenz zur „Bildung in 
der digitalen Welt“ Rechnung getragen wird: „Die Län-
der beziehen in ihren Lehr- und Bildungsplänen sowie 
Rahmenplänen, beginnend mit der Primarschule, die 
Kompetenzen ein, die für eine aktive, selbstbestimmte 
Teilhabe in einer digitalen Welt erforderlich sind“ (Kul-
tusministerkonferenz, 2017).

Der Einsatz digitaler Medien ist eines der aktuell bestimmenden Themen in der Diskussion um die Gestaltung von 
Lehr-/Lernprozessen im Kontext von Schule und Unterricht. Der Beitrag nimmt diese Diskussion auf und öffnet eine 
medienpädagogische Perspektive, welche im Lichte sportdidaktischer Ansätze diskutiert wird. Es wird der Frage 
nachgegangen, wie Zielstellungen beider Bereiche so verknüpft werden können, dass Herausforderungen bewäl-
tigt werden und Mehrwerte entstehen.

Digital Media in Physical Education: The Advantages and Challenges of Interdisciplinary Instruction
The use of digital media is one current focus in discussions about shaping instructional processes in school and for 
teaching. The authors reflect on this discussion and offer a media educational perspective incorporated into sport 
instructional concepts. They investigate how the objectives of both realms of the school and teaching may be con-
nected in a way so that challenges are overcome and advantages are achieved.
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In Abbildung 1 werfen Erziehender Sportunterricht und 
angesprochene medienpädagogische Axiome ein Span-
nungsfeld auf, in welches bisher bekannte Unterrichts-
beispiele eingeordnet werden können. Die vier verschie-
denen Pole sind in den bekannten Paaren generell als 
miteinander verschränkt zu denken, aber immer mit 
einer jeweiligen Akzentuierung. Das Schaubild ist als 
pragmatische Hilfe zur Einordnung von Unterrichtsvor-
haben ausgelegt und soll helfen den formulierten An-
spruch einzulösen, dass medienpädagogische und 
sportdidaktische Zielstellungen gleichermaßen Berück-
sichtigung finden. Es stellt ausdrücklich kein Plädoyer 
für die generelle Nutzung digitaler Medien im Sportun-
terricht dar. Vielmehr wird für einen angemessenen, 
pädagogisch begründeten Einsatz digitaler Medien im 
Sportunterricht plädiert.

Im Folgenden wird die fremde Disziplin der Medienpä-
dagogik vorgestellt und dies mit möglichen Beispielen 
bzgl. des Sportunterrichts verknüpft.

Medienkompetenzförderung im  
Kontext des (Sport-)Unterrichts

Als übergeordnetes Ziel medienpädagogischen Han-
dels wird die Begleitung und Beförderung von Kindern 
und Jugendlichen zu einer sachgerechten, selbstbe-
stimmten, kreativen und sozial verantwortlichen Medi-
ennutzung gesehen (Tulodziecki, 2015). Wie bereits 
angeführt, ist der Erwerb entsprechender Kompeten-
zen bezüglich digitaler Medien eine grundlegende Auf-

gabe der Bildungsinstitution Schule geworden. Der Er-
werb gilt inzwischen als entscheidende Voraussetzung 
für eine erfüllende Teilhabe am kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben (Kammerl & Irion, 2018). Da die 
Nutzung digitaler Medien Chancen und Risiken zu-
gleich birgt, sollte entsprechender Kompetenzerwerb 
pädagogisch begleitet werden (Eickelmann, Gerick, & 
Bos, 2014). Der Begriff der Medienkompetenz wird im 
Sinne Baackes (Baacke, 1999) ausgelegt, der diesen 
Terminus anhand von vier Dimensionen beschreibt. 

 • Medienkritik: Menschen sollen in der Lage sein, In-
formationen (welche über Medien vermittelt wer-
den) analytisch angemessen zu erfassen, dieses dar-
aus resultierende analytische Wissen reflexiv auf sich 
und das eigene Handeln zu beziehen, sowie dieses 
aus sozialer und ethischer Perspektive zu beurteilen.

 • Medienkunde: Aktuelles Wissen über Medien und 
Mediensysteme kann in zwei Dimensionen unter-
schieden werden. Zum einen eine instrumentell-qua-
lifikatorische Dimension, die Fähigkeiten umschreibt, 
wie Medien zu bedienen sind. Zum anderen eine in-
formative Dimension, die Informationsbestände um-
fasst, wie man Medien für sich einsetzen kann.

 • Mediennutzung: Die Beschreibung der interaktiven 
Nutzung sowie der rezeptiven Verwendung von Me-
dien.

 • Mediengestaltung: Die Kumulation der Optionen 
der Veränderung und Weiterentwicklung von Medi-
en, sowie die kreative Ausgestaltung selbiger.

Mit Blick auf diese vier Dimensionen und deren Kom-
plexität wird der Umfang der Aufgabe der Medien-
kompetenzvermittlung in der Schule deutlich, schließ-
lich geht es eben nicht nur um die Nutzung von Medi-
en im Kontext der Institution Schule, sondern um das 
kompetente Agieren in der digitalen Welt (Kultusmini-
sterkonferenz, 2017). Die KMK-Strategie unterscheidet 
dabei sechs Kompetenzbereiche (Abb. 2). 

Die angestrebte Kompetenzförderung lässt sich im 
Sportunterricht nur mit sehr unterschiedlicher Qualität 
im Fokus sportunterrichtlicher Ziele inszenieren. Wäh-
rend z. B. der Bereich Produzieren und Präsentieren 
sehr gut dadurch angesprochen werden kann, dass 
Schüler*innen in Kleingruppen mit der App IMovie 

Abb. 1:  
Erziehender Sportunterricht 
mit medienpädagogischen 
Elementen (Greve et al., 
2020); angelehnt an Prohls 
Darstellung des Erziehenden 
Sportunterrichts (2006)

Abb. 2:  
Die Kompetenzbereiche  
der KMK-Strategie „Bildung 
in der digitalen Welt“
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einen Aktiontrailer im Sportunterricht produzieren und 
diese verschiedenen Trailer im Klassenverband gemein-
sam anschauen (Thumel, Jastrow, Greve, Krieger, & 
Süßenbach, 2019), sind für die Bereiche Schützen und 
sicher Agieren sowie Kommunizieren und Kooperieren 
für den Sportunterricht kaum Anknüpfungspunkte er-
kennbar. Die Bereiche Suchen, Verarbeiten und Aufbe-
wahren sowie Analysieren und Reflektieren (z. B. das 
Thematisieren der Auswirkungen von Instagram und 
Facebook auf den kommerziellen Sport) können wie-
derum im Bereich des Sport-Theorie-Unterrichts rele-
vant werden. Im Kompetenzbereich Problemlösen und 
Handeln ist das Kennenlernen von Algorithmen im Be-
reich der frühen informatischen Bildung im Kontext 
des Roboterspiels (Steuern anderer Kinder durch Be-
rührungen) denkbar.

Deutlich wird in diesen sechs Kompetenzbereichen, 
dass sowohl Prozesse des Lernens mit Medien als auch 
Prozesse des Lernens über Medien fokussiert werden. 
Diese beiden Zieldimensionen sind als miteinander ver-
schränkt zu verstehen, denn „das Lernen mit Medien 
[soll] durch reflexive Prozesse zum Stellenwert von Me-
dien für Lernen und Erkenntnis (…) verbunden sein, 
und die Wahrnehmung von medienbezogenen Erzie-
hungs- und Bildungsaufgaben lässt sich mit der Ver-
wendung von Medien als Lernhilfe (…) koppeln“ (Tulo-
dziecki & Grafe, 2013). Kurz, das Lernen mit Medien 
geht mit einem Lernen über Medien einher, und diese 
Maxime gilt natürlich auch vice versa. Was bedeutet 
dies nun für die Gestaltung des Sportunterrichts?

Lernen mit Medien im Sportunterricht

Grundsätzlich bietet der Einsatz von Medien zur Ausge-
staltung und Inszenierung von Lernprozessen verschie-
dene Potentiale, die in die drei Bereiche Repräsenta-
tionsformen, Individualisierung und Kooperation sub-
summiert (Irion & Scheiter, 2018) und für den Sportun-
terricht hier beispielhaft skizziert werden. Der Bereich 
der Repräsentationsformen umfasst z. B. das Nutzen 
von Videos oder Audioaufnahmen zur Informationsbe-
reitstellung oder auch zur Produktion eigener Medien. 
Dies kann im Sportunterricht das Anschauen eines 
Lehrvideos zum Bewegungsablauf der Rolle vorwärts 
sein, welches entsprechend gestoppt und (in Zeitlupe) 
mehrfach angeschaut werden kann (Wirszing, Greve & 
Thumel, 2020). Selbstverständlich können sich die 
Schüler*innen auch gegenseitig beim Turnen filmen 
und die Videos auf vielfältige Art nutzen. Der Bereich 
der Individualisierung umfasst die Insze nierung adap-
tiver Unterrichtsformate, womit der Anspruch formu-
liert wird, jedes Kind entsprechend seines individuellen 
Leistungsstands zu fördern und zu fordern. Die Einlö-
sung dieses Anspruchs kann durch den Einsatz digitaler 
Medien befördert werden, z. B. wenn verschiedene 
Lehrvideos zum Jonglieren lernen auf einem Tablet zur 
Verfügung stehen, welche den Umgang mit verschie-
denen Unterrichtsmaterialien (z. B. Tuch oder Ball) und 
die verschiedenen Lernniveaus (z. B. ein, zwei oder drei 
Tücher) differenzieren; so können sich die Schüler*in-
nen entsprechend die Videos aussuchen, die sie benöti-
gen. Der Bereich der Kooperation umfasst die Unter-
stützung kooperativer Lern- und Arbeitsprozesse durch 
digitale Medien. Mit Blick auf das gewählte Beispiel des 
Turnens können sich Schüler*innen dabei aufnehmen, 
sich die Videos anschauen, gegenseitig Tipps geben 
und mithilfe entsprechender Apps (z. B. coach’s eye) 
Videos direkt miteinander vergleichen. Sichtbar wird an 
diesen Beispielen, dass die Schüler*innen auf der einen 
Seite Kompetenzen erwerben, um eine zielführende 
Auswahl aus vorhandenen Medien zu treffen und diese 
zielführend zu nutzen. Auf der anderen Seite erwerben 
sie Kompetenzen zur Gestaltung und Verbreitung eige-
ner Medienbeiträge (Tulodziecki, Herzig, & Grafe, 2010; 
Kultusministerkonferenz, 2017). Wie bereits erwähnt, 
ist dieser umfassende Kompetenzerwerb zum Lernen 
mit Medien generell verschränkt mit Lernprozessen 
über Medien zu denken.

Lernen über Medien im Sportunterricht

Im beschriebenen Kompetenzmodell der KMK sind 
deutlich stärkere Bezüge zum Lehren und Lernen mit 
Medien sichtbar als zum Lernen über digitale Medien 
(Bastian, 2017). So ist es nicht verwunderlich, dass in 
den Praxisempfehlungen für den Sportunterricht vor-
wiegend das Lehren und Lernen mit Medien adressiert 
wird. Aus einer medienpädagogischen Perspektive wird 
eine gleichberechtigte Akzentuierung bei Planung und 
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Durchführung von Unterricht gefor-
dert. Gesamtgesellschaftliche Trans-
formationsprozesse hin zu einer Di-
gitalisierung der alltäglichen Lebens-
welt sind entsprechend auch in 
sämtlichen Feldern des Sports zu 
be ob achten. So ist es nur konse-
quent, dass sich mit Blick auf das 
Lernen über Medien diverse An-
knüpfungspunkte auch im Sportun-
terricht finden lassen. Dies passiert 
vor dem Ziel, „Medien in einen Re-
flexionszusammenhang bzw. in den 
Rahmen von Bildungs- und Erzie-
hungsaufgaben“ (Tulodziecki, Her-
zig, & Grafe, 2019) zu stellen. Chan-
cen, Risiken und Grenzen der Nut-
zung von digitalen Medien können 
im Sportunterricht in Bezug zu Be-
wegung, Spiel und Sport behandelt 
und reflektiert werden. Das bedeu-
tet, dass Kinder und Jugendliche 
über Datenschutz, Urheber- und Per-
sönlichkeitsrechte bspw. bei selbst 
erstellten Videos im Sportunterricht 
aufgeklärt werden müssen. Ebenso 
bieten z. B. Bilder von sportspezi-
fischen Posen oder  Situationen An-
lässe zur Diskussion, wenn bspw. 
ein bestimmtes Körperteil in der Aufnahme fokussiert 
wird (z. B. das Gesäß beim Sprung vom Startblock beim 
Schwimmen) oder schlichtweg aufgrund von Scham 
(z. B. aufgrund einer misslungenen Bewegung beim 
Turnen) Bilder gelöscht werden sollen (Cybermobbing-
prävention oder Netiquette) (Kultusministerkonferenz, 
2017). Gleichwohl sollte aber auch das erweiterte Mög-
lichkeitsspektrum thematisiert werden. Beispielhaft sei 
hier die Bearbeitung eines Videos zu einer Turnkür mit 
einer entsprechenden App angeführt: es wird Musik 
unterlegt und Zeitlupensequenzen eingefügt, sodass 
das Video durch die Gestaltungsmittel eindrucksvoller 
wird und die Heranwachsenden gleichzeitig die Ele-
mente der Filmsprache kennenlernen. 

Synergien fachlicher und digitaler Kompetenzen

Im Sinne des Aufzeigens von Synergien von fachlichem 
Lernen und dem Lernen mit und über Medien hat die 
Gesellschaft für Fachdidaktik (GFD) in einem Positions-
papier (2018) vier Ansatzpunkte vorgestellt, die an die-
ser Stelle ebenfalls mit einem Beispiel aus dem Sportun-
terricht illustriert werden (Thumel et al., 2020). 

Fachliche Kompetenzen digital fördern: Digitale Medi-
en sollen die Entwicklung fachlicher Kompetenz unter-
stützen, und die Schüler*innen werden in die Lage 
versetzt, fachliche Kompetenzen auf digitale Anwen-
dungs- und Handlungsfelder unter Berücksichtigung 

fachlicher Spezifika zu übertragen. Im Sportunterricht 
können spezielle Apps wie Coaches Eye genutzt wer-
den, um Videofeedback für das Lernen von Bewe-
gung, Spiel und Sport zu nutzen (Weber & Rüter-
bories, 2018).

Digitale Kompetenzen fachlich fördern: Die Kompe-
tenzförderung im Sinne der KMK-Strategie (2016) ge-
schieht anhand fachspezifischer Inhalte. Beim Erstellen 
einer Audiodatei mit Bewegungsaufgaben für ihre 
Mitschüler*innen entwickeln die Schüler*innen zum 
einen eine verständliche Beschreibung der Bewe-
gungen, zum anderen realisieren sie diese mit digi-
talen Endgeräten (Greve, Thumel, Jastrow, Krieger & 
Süßenbach, 2019). 

Fachliche digitale Kompetenzen über die KMK-Stan-
dards hinaus: An dieser Stelle werden Veränderungen 
fachlicher Gegenstände durch Digitalisierung themati-
siert. Im Sportunterricht kann über veränderte Spielre-
geln und die Auswirkung auf die jeweilige Sportart 
(z. B. aktuelle Debatte zum Videobeweis im Fußball, 
Rolle des/der Schiedsrichter*in) diskutiert werden.

Digitale personale Bildung im Fachunterricht fördern: 
Fachspezifische Reflexions- und Kritikfähigkeit in einer 
digital vernetzten Welt soll gefördert werden. Der be-
reits angesprochene Action-Trailer ist hier ein Beispiel, 
da die Schüler*innen die Wirkungsweise von Bildein-
stellungen kennenlernten. Während der Produktion 
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wurden Fragen des Urheber- und Persönlichkeitsrechts 
thematisiert (Thumel et al., 2019).

Fazit: Der Mehrwert digitaler Medien – 
eine Zwischenbilanz

Die Berücksichtigung und der Einsatz digitaler Medien 
im Sportunterricht sind u. E. als Mehrwert aufzufassen. 
Mit der hier vorgelegten Verschränkung einer medien-
pädagogischen und fachdidaktischen Perspektive eröff-
nen sich theoriegeleitete Orientierungen für die Gestal-
tung eines innovativen Sportunterrichts. Leitend für die 
hier aufgezeigte Argumentationsfigur war zum einen 
die bildungspolitische Setzung, die Medienbildung als 
Querschnittaufgabe für alle Fächer anzuerkennen. Zum 
anderen das Kernanliegen eines bildungstheoretisch 
fundierten und somit erziehenden Sportunterrichts, 
der an die Lebenswelt der Schüler*innen anschließt, 
Bildungsprozesse anregt und Kompetenzen vermittelt. 
Die Lebenswelt der Schüler*innen ist von digitalen Me-
dien (mit-)geprägt, und auch Sportunterricht kann sich 
davor nicht verschließen.

Das (sport-fachlich geprägte) sport- und bewegungs-
bezogene Lernen mit und über Medien bietet im 
Sportunterricht wie aufgezeigt verschiedene Möglich-
keiten, bspw. zur Unterstützung des Erlernens neuer 
Bewegungsfertigkeiten und zur Verbesserung sport-
motorischer Leistungsfähigkeit. Zudem können in einer 
ästhetischen Dimension das eigene Sporttreiben und 
individuelle Inszenierungspraktiken in der virtuellen 
Welt medial vermittelt, erlebt und kritisch reflektiert 
werden. Dies alles führt letztlich zu dem eingangs for-
mulierten übergeordneten Ziel, die Kinder zu einer 
sachgerechten, selbstbestimmten, kreativen und sozial 
verantwortlichen Mediennutzung zu befähigen. Medi-
enkompetenzförderung ist aber im Sportunterricht an-
ders als in anderen Fächern, dies soll klar herausgestellt 
werden, da der Sportunterricht in seinen Inhalten und 
Zielen doch grundsätzlich different zum Unterricht im 
Klassenraum ist.

Zusammenfassend ist zu betonen, dass das Nutzen 
entsprechender externer Kompetenzen hilfreich sein 
kann und an einigen Stellen wohl auch unabdingbar 
ist. Auf der universitären Ebene können Sportdidak-
tiker*innen interdisziplinäre Kooperationen mit Kol-
leg*innen aus der Medienpädagogik eingehen, Sport-
lehrer*innen können den Medienbeauftragten der 
Schule einbinden oder sich Beratung von außerhalb der 
Schule einholen. Voraussetzung ist generell eine ent-
sprechende Offenheit gegenüber der fremden Fachdis-
ziplin. Der Blick über die eigene Disziplin hinaus ist als 
gewinnbringend einzustufen und in diesem Falle, wie 
aufgezeigt, eine notwendige und den aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklungen geschuldete Lerngelegen-
heit für alle Beteiligten.
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